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Gesetz vom 28. September 1995 über die Einrichtungen zur 

Betreuung von Kindern im Vorschulalter

> Annäherung divergierender Praktiken

> Qualitative Harmonisierung der Betreuungseinrichtungen

> Ungleich verteiltes Angebot im Kantonsgebiet

> Manchmal zu hoher Preis

Kantonsverfassung vom 16. Mai 2004 (Art. 60 Abs. 3)

> Zusammenarbeit zwischen Staat, Gemeinden und Privaten

> Finanziell tragbare Leistungen

> Interventionsmöglichkeit des Staates

Ursprung des Entwurfs
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2007

> Beginn der Arbeiten der Kommission – Bildung von Arbeitsgruppen

> 10 Sitzungen der Kommission zwischen 2007 und 2010

2008

> Mandat INFRAS (Nachfragepotenzial für Betreuungseinrichtungen)

> Mandat an Prof. Alain Boutat-Ortwein (Ermittlung der 

durchschnittlichen Kosten der Einrichtungen)

2010

> Vernehmlassungsverfahren

Vorgehen
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—

Bedürfnisse der Familien

> Betreuungsplätze zu erschwinglichem Preis

> Vereinbarkeit von Familien- und Berufsleben

> Professionelle und gute Dienstleistungen

Wille des Staatsrats

> Verbesserung der Ausbildungs- und Integrationschancen

> Unterstützung der unteren und mittleren Einkommen

> Bedarfsgerechtes Platzangebot

Notwendigkeit des Entwurfs
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> Finanzielle Beteiligung des Kantons und der Arbeitgeber

> Zusammenführung ausserschulische Betreuung und 

Betreuungseinrichtungen

> Tarifgestaltung nach der Wirtschaftslage der Familien

> Vermehrtes Angebot

Leitideen des Vernehmlassungsentwurfs
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> 110 Antworten

> 11 Einheiten des Staates, Gemeindeverband und 68 Gemeinden, 19 

Leistungserbringer und Dachorganisationen, 7 politische Parteien, 2 

Organisationen der Arbeitswelt, FRC

In der Mehrheit der Antworten wurden die Revision und die 

Ausdehnung des Geltungsbereichs sowie der Ausbau der 

Finanzierungsquellen begrüsst.

Vernehmlassung
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Allgemeine Bemerkungen

> Befürchtung einer Einschränkung der Gemeindeautonomie, wird auch 

von der CVP geteilt

> Im Gegensatz dazu wünschen die Leistungserbringer eine 

zwingendere Reglementierung

> Integration von Zielen (CSP, Grüne, FKV)

Blau: keine Änderung

Rot: Änderung

Vernehmlassungsergebnisse
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Artikel 1: Garantie einer genügenden Anzahl Betreuungsplätze

> Umstrittene Bestimmung

> Begrüsst von den Akteuren des Staates

> Skepsis der Gemeinden: Befürchtung eines allfälligen 

Autonomieverlustes

> Die Gemeinden möchten sich zu den Skalen äussern und über 

Informationen über die Einrichtungen verfügen

Artikel 3-4: Terminologie

> Wunsch nach der Wiederaufnahme des Begriffs „Spielgruppe“

Vernehmlassungsergebnisse
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Artikel 6 Abs. 1: regelmässige Beurteilung der Zahl und der Art der 

Betreuungsplätze

> Positive Aufnahme durch die Akteure des Staates, FDP. Die Liberalen 

und Leistungserbringer

> Infragestellung durch FGV und Gemeinden

> Verlangen nach Klärung der Beurteilungsart

Artikel 6 Abs. 4 : Die Gemeinden helfen den Eltern, einen Platz zu 

finden 

> Von den Gemeinden angefochten

Vernehmlassungsergebnisse
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Artikel 8 : Elternbeitrag

> Die Gemeinden möchten sich zu den Skalen äussern können

> Klärung des Anspruchs der Gemeinden auf Informationen über die 

Einrichtungen

Vernehmlassungsergebnisse
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Artikel 9 Abs. 5 : Übernahme von 10% der durchschnittlichen 

Kosten der subventionierten Einrichtungen

> Weitgehend umstrittene Bestimmung

> SVP: gegen die Beteiligung des Staates

> FDP: einverstanden mit der Beteiligung von 10%

> FGV, Gemeinden, SP, FAES*, FAFAP**, Grüne: Beteiligung des 

Staates nicht hoch genug

* Fédération des accueils extrascolaires du canton de Fribourg - ** Fédération des associations de parents francophones du canton de Fribourg

Vernehmlassungsergebnisse
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Artikel 10: Finanzieller Beitrag der Arbeitgeber

> Mit Ausnahme der SVP namentlich vom Arbeitgeberverband begrüsst

(maximal 0.4)

Artikel 11: Finanzieller Beitrag der Gemeinden

> Klare Unterstützung des Hauptvorschlags

Vernehmlassungsergebnisse
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Artikel 17: Übergangsbestimmung

> Errichtung eines kantonalen Fonds zur Förderung von 

ausserschulischen Betreuungsplätzen

> 3 000 Franken für jeden ausserschulischen Vollzeitbetreuungsplatz, 

der zwischen dem 1. Juli 2011 und dem 30. Juni 2014 geschaffen wird

> Budget GSD 

Neue Bestimmung



14

Direktion für Gesundheit und Soziales GSD

Medienkonferenz / 11. März 2011

FBG
—

Analyse einer Expertengruppe (VWD-RUBD)

> Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Wirtschaft

> Dezentralisierung der Betreuungseinrichtungen: auf die Umwelt 

bezogene Auswirkung

> Verstärkung der Integration und des sozialen Zusammenhalts

> Bessere finanzielle Zugänglichkeit und verstärkte Chancengleichheit

Nachhaltige Entwicklung
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4260 derzeit in Krippen und von Tageseltern betreute Kinder im 

Vorschulalter

Krippen (Statistik 2010)

> 44 Krippen

> 1191 Betreuungsplätze

> Rund 2980 betreute Kinder (1 Platz durch ca. 2.5 Kinder belegt)

Tagesfamilien (Statistik 2009) (das Angebot deckt den Bedarf)

> 612 Tagesfamilien (Statistik 2009)

> 2500 betreute Kinder 0-12 Jahre – davon ca. 1280 im Vorschulalter

Heutige Situation
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Krippen

1512 Plätze für 3780 Kinder

Berechnungsgrundlagen

> 14 400 Kinder im Vorschulalter

> 1 Krippenplatz = Betreuung von 2.5 Kindern

> Nachfragepotential: 35%

> 75% effektive Benützer/innen 

Ausserschulische Betreuung

mind. 330 zusätzliche Plätze bis 2014

Ziele 2014
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Subventionierung der Krippen

> 2 584 000 Franken/Jahr

Subventionierung der Betreuung durch Tagesfamilien

> 430 000 Franken/Jahr

Subventionierung zusätzlicher Betreuungsleistungen

> zwischen 500 000 und 600 000 Franken/Jahr

Beitragsleistung als Arbeitgeber

> 500 000 Franken/Jahr

Kantonaler Fonds

> 1 000 000 Franken bis Juli 2014

24 Millionen verteilt auf fünf Jahre

Finanzielle Auswirkungen für den Staat


